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www.awv-ot.de, Menüpunkt 
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Markt Verschenken 
& Verkaufen 
www.awv-ot.de 

Ebelingstr.10, 07545 Gera 
Telefon: 0365 83321-11  
Telefax: 0365 83321-18  
e-mail: info@awv-ot.de  

R.-Breitscheid-Str. 11, 07973 Greiz 
Telefon: 03661 4780-20 oder -21  
Telefax: 0365 83321-38  
e-mail: greiz@awv-ot.de  

INFO J 174 

Abfallwirtschaftszweckverband Ostthüringen 

Verschenken & Verkaufen 

Geschäftsstellen Gera und Greiz:  
Di  9 - 12 und 13 - 18 Uhr (Gera) 
Di  9 - 12 und 13 - 17 Uhr (Greiz) 
Do 9 - 12 und 13 - 17 Uhr  

Bad Köstritz  
H.-Schütz-Str. 20  
Tel. 0162 4180806 

Berga 
August-Bebel-Str. 5  
Tel. 036623 21135  

Greiz  
Untergrochlitzer Str. 4 
Tel. 03661 63253 

Wünschendorf - Untitz 
Kleinannahmezentrum 
Tel. 036603 83300 

Münchenbernsdorf 
Thomas-Müntzer-Str. 29 
Tel. 0170 1576975 

Ronneburg 
Paitzdorfer Straße 
Tel. 036602 22387 oder 22413 

Weida 
Geraer Landstraße 
Tel. 0170 1576975 

Zeulenroda-Triebes 
Industriestraße 13  
Tel. 036628 82487  

OT Mehla, Mehlaer Hauptstr. 24a 
Tel. 036622 568-0 

Krölpa-Chursdorf 
Kleinannahmezentrum 
Dittersdorf, Chursdorf 70 
Tel. 036626 31131 

Seelingstädt 
SUC Betriebsgelände Gewerbe-
park West Tel. 036608 958800 
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Tag der offenen Tür auf der Deponie Krölpa-Chursdorf 

Erweiterung Sammelsystem Biotonne im Landkreis Greiz 
Die Verbandsversammlung des AWV Ostthüringen 
hat den stufenweisen Ausbau des Sammelsystems 
Biotonne beschlossen. In sieben verschiedenen 
Ortschaften des Landkreises Greiz wird zukünftig 
die Nutzung einer Biotonne möglich sein.  
Zum 01.01.2024 wird die Biotonne zunächst im 
Ortsteil Triebes der Stadt Zeulenroda-Triebes, in 
der Stadt Auma-Weidatal und der Stadt Hohen-
leuben eingeführt. Die betroffenen Grundstücks-
eigentümer wurden in einem persönlichen  
Anschreiben darüber informiert und zu Informa-
tionsnachmittagen eingeladen, die der AWV Ost-
thüringen im Rahmen der Biotonneneinführung in 
den drei betroffenen Ortschaften veranstaltet hat.  

Viele Bürger nutzten die Möglichkeit, sich im  
persönlichen Gespräch über die Biotonne zu infor-
mieren. Fragen wie „Welche Abfälle können über 
die Biotonne entsorgt werden?“ oder „In welchem 
Rhythmus erfolgt die Entleerung der Biotonne?“ 
wurden dabei ausführlich beantwortet. Einige  
Bürger haben gleich die Gelegenheit genutzt, Ihren 
Antrag zur Stellung einer Biotonne abzugeben. 

Zum 01.07.2024 wird die Biotonne in Bad Köstritz 
und Münchenbernsdorf eingeführt und anschließend 
daran werden die Ortschaften Wünschendorf und 
Berga zum 01.01.2025 an das Sammelsystem  
Biotonne angeschlossen. Auch in diesen Orten wird 
der AWV Ostthüringen mit Informationsständen 
präsent sein.  

Am Samstag, den 30.09.2023 öffnete das Entsor-
gungszentrum Krölpa-Chursdorf seine Türen für die 
interessierte Öffentlichkeit. Anwohner aus den  
umliegenden Ortschaften, regelmäßige Nutzer des 
Kleinannahmezentrums sowie Geschäftspartner aus 
dem Deponiebereich nutzten die Möglichkeit, sich 
über den Betrieb des Entsorgungszentrums mit  
Deponie, Müllumladestation und Kleinannahme-
zentrum und über die Dienstleistungen des AWV 
Ostthüringen zu informieren. 

Im Rahmen der Veranstaltung sowie der Rundgänge 
konnten viele Fragen der Bürger beantwortet  
werden. Der Fokus lag dabei insbesondere auf  
folgenden Fragen:  

Welche Abfälle werden auf der Deponie  
abgelagert?  

Seit 2005 ist die Deponierung auf mineralische  
Abfälle beschränkt. Angenommen werden hier  
vorwiegend Boden und bodenähnliche Materialien, 

gefolgt von Bauschutt (Betonbruch, Fliesen, Ziegel, 
Keramik) und Straßenaufbruch.  

Wann ist die Deponie verfüllt und welche Höhe 
wird sie erreichen? 

Die Deponie wird bei gleichbleibenden Ablage-
rungsmengen voraussichtlich bis 2034 verfüllt sein 
und anschließend abgedichtet und rekultiviert.  
Bis zur Erreichung der genehmigten Deponiehöhe  
(455 m HN) verbleibt derzeit eine Höhendifferenz 
von ca. 10 m. 

Wie erfolgt die Abdichtung der Deponie? 

Eine sog. Basisabdichtung besteht bereits unterhalb 
der eingelagerten Abfälle. Nach Verfüllung der 
Deponie wird die Oberflächenabdichtung an die 
Basisabdichtung angeschlossen. Die Abfälle sind 
dann wasser- und luftdicht eingekapselt.  
Das Abdichtungssystem besteht entsprechend den 
gesetzlichen Vorgaben aus einem mineralischen 

Dichtelement (Ton/Bentonit) sowie 
einer Kunststoffdichtung und wird 
durch eine hinreichend starke Rekulti-
vierungsschicht (Mutterboden und Be-
wuchs) ergänzt. Das gesamte Abdich-
tungsbauwerk ist für eine dauerhafte 
Sicherung auszulegen.  

Bleibt das Kleinannahmezentrum 
nach Schließung der Deponie  

erhalten? 

Das Kleinannahmezentrum und die 
Müllumladestation werden auch wäh-
rend und nach der Deponierekultivie-
rung weiter betrieben.  

Informationsstand zur Einführung der Biotonne auf 
dem Marktplatz in Auma-Weidatal 
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